
Familien
& Menschlichkeit  Am 2. und 3. November 2022 werden die USA erneut wie

schon seit vielen Jahren vor der UNO wegen Verletzung 

der Menschenrechte und des Völkerrechts angeklagt. Cuba

wehrt sich gegen die unmenschlichen Sanktionen dieses

reichen Landes, und die überwältigende Mehrheit der Welt-

bevölkerung wird der Verurteilung der USA zustimmen –

doch ihre Regierungen tun nichts, das Unrecht zu beenden.   

 Um so beeindruckender sind die Leistungen Cubas, trotz 

der Behinderung seiner Entwicklung und der vielen Dollars 

an die Gegner seines sozialistischen Weges, welche einen 

„regimechange“ erzwingen sollen. Und während in den USA

Millionen von Frauen nicht mehr über ihren Körper bestim-

men können und um ihre Rechte kämpfen müssen, wurde

in Cuba unter den Bedingungen der Blockade, den Aus-

wirkungen von Corona, der Weltwirtschaftskrise und den 

Folgen der Klimaveränderung ein Familiengesetz erlassen, 

das weltweit einzigartig ist. Auch bei seiner Ausarbeitung: 

Es wurde zuvor breit öffentlich diskutiert, an die 25 Mal neu 

gefasst, rund 60% des Textes durch kollektive Beteiligung 

der Bevölkerung verändert, und letztlich einem Referendum

unterzogen. Der Begriff Familie schließt auch Alleinerzie-

hende und die ganze Vielfalt von Lebensgemeinschaften 

ein, darunter die gleichgeschlechtliche Ehe. Die Rechte von

Kindern und älteren Menschen wurden gestärkt. Es geht 

um Zuneigung, Liebe, elterliche Verantwortung und um den 

Ausschluss jeglicher Diskriminierung. Gewalt hat stärkere 

rechtliche Konsequenzen, bei Konfl ikten werden Lösungen 

angeboten. Beim Thema Familie gibt es noch viele Vorur-

teile, die Kirchen machten Stimmung gegen das Gesetz. 

Trotzdem haben sich 3/4 der Bevölkerung an der Abstim-

mung beteiligt, 2/3 haben zugestimmt. 

 Kämpfen wir auch bei uns für Gesetze, welche die soziale

Gerechtigkeit und den Menschen in den Mittelpunkt stellen! 

Und Schluss mit der inhumanen Blockade gegen Cuba!      
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